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(54) DEICHSELKOPF FÜR EIN FLURFÖRDERZEUG

(57) Die Erfindung betrifft einen Deichselkopf (29) für
ein Flurförderzeug (1),
wobei der Deichselkopf (29) ein sich entlang einer Längs-
achse (35) erstreckendes Deichselhorn (37) aufweist,
wobei der Deichselkopf (29) zwei Handgriffe (39, 39-1,
39-2) zum Greifen des Deichselkopfs (29) durch eine Be-
dienperson (17) aufweist, wobei die beiden Handgriffe
(39, 39-1, 39-2) an einander gegenüberliegenden Seiten
des Deichselhorns (37) angeordnet und an dem Deich-
selhorn (37) befestigt sind,
wobei das Deichselhorn (37) eine Hornunterseite (43),
welche in einer horizontalen Betriebsposition des Deich-
selkopfs (29) der Fahrbahn (13) zugewandt ist, und eine
Hornoberseite (45), welche in der horizontalen Betriebs-
position des Deichselkopfs (29) der Fahrbahn (13) ab-
gewandt ist, aufweist,
wobei an der Hornoberseite (45) ein Touch-Display (77)
zum Anzeigen von mindestens einem Betriebsparameter
und zum Steuern von mindestes einer Betriebsfunktion
des Flurförderzeugs (1) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Deichselkopf für ein
Flurförderzeug, insbesondere für einen mitgängerge-
führten oder mitfahrergeführten Hubwagen, sowie ein
Flurförderzeug, insbesondere ein mitgängergeführter
oder mitfahrergeführter Hubwagen, mit einem Deichsel-
kopf.
[0002] Als mitgängergeführte Hubwagen, beispiels-
weise Niederhubwagen oder Hochhubwagen, ausgebil-
dete Flurförderzeuge werden im Mitgängerbetrieb von
einer vor oder neben dem Hubwagen stehenden oder
mitlaufenden Bedienperson mittels einer einen Deichsel-
kopf umfassenden Lenkdeichsel bedient, wobei die Be-
dienperson hierbei insbesondere mit der linken und/oder
rechten Hand den Deichselkopf der Lenkdeichsel greift.
Als mitfahrergeführte Hubwagen, beispielsweise Nieder-
hubwagen oder Hochhubwagen, ausgebildete Flurför-
derzeuge werden im Mitfahrerbetrieb von einer auf einer
klappbaren oder feststehenden Fahrerstandplattform
stehenden Bedienperson mittels eines einen Deichsel-
kopf umfassenden Lenkers bedient, wobei die Bedien-
person hierbei insbesondere mit der linken und/oder
rechten Hand den Deichselkopf des Lenkers greift.
[0003] Derartige als mitgängergeführte oder mitfahrer-
geführte Hubwagen, insbesondere Niederhubwagen
oder Hochhubwagen, ausgebildete Flurförderzeuge
werden zum innerbetrieblichen Transport von Waren und
Gütern über zumeist kurze Entfernungen eingesetzt, und
weisen hierfür beispielsweise ein an einem Hubgerüst
angeordnetes und durch einen Hubantrieb anhebbares
und absenkbares Lastaufnahmemittel zur Aufnahme von
Lasten auf. Ein von einem elektrischen Fahrantrieb an-
getriebenes Antriebsrad des Flurförderzeugs ist dabei
direkt oder indirekt mit der Lenkdeichsel verbunden, so
dass der Hubwagen, beispielsweise Niederhubwagen
oder Hochhubwagen, durch Schwenken der Lenkdeich-
sel bzw. des Lenkers um eine vertikale Schwenkachse
von der Bedienperson gelenkt werden kann.
[0004] Um eine wirksame Steuerung des elektrischen
Fahrantriebs und des Hubantriebs des Flurförderzeugs
zu ermöglichen, sind an dem Deichselkopf der Lenk-
deichsel, bzw. an dem Deichselkopf des Lenkers, Bedie-
nelemente, beispielsweise Schalter, angeordnet, welche
durch die Bedienperson zur Steuerung der entsprechen-
den Funktionen betätigt werden. Hierbei sind jedoch
durch die Bedienelemente eines Deichselkopfes in ent-
sprechenden herkömmlichen Flurförderzeugen oftmals
nicht alle Funktionen des Flurförderzeugs steuerbar.
[0005] Zudem tritt bei herkömmlichen Flurförderzeu-
gen oftmals das Problem auf, dass an Anzeigen eines
Flurförderzeugs, die beispielsweise an einem Antriebs-
teil des Flurförderzeugs angeordnet sind, dargestellte
Betriebsparameter des Flurförderzeugs durch die Lenk-
deichsel verdeckt werden können, so dass der Nutzer
des Flurförderzeugs oftmals die entsprechenden an dem
Flurförderzeug dargestellten Betriebsparameter nicht
oder nur eingeschränkt erkennen kann.

[0006] In der Druckschrift DE 10 2012 103 931 A1 ist
ein mitgängergeführter Hochhubwagen mit einer Lenk-
deichsel offenbart.
[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Deichselkopf eines Flurförderzeugs an-
zugeben, wobei eine ergonomisch vorteilhafte Bedie-
nung des Deichselkopfs durch eine Bedienperson er-
möglicht wird, und wobei eine direkte Darstellung von
mindestens einem Betriebsparameter des Flurförder-
zeugs an dem Deichselkopf sichergestellt wird.
[0008] Diese Aufgabe wird gemäß einem ersten As-
pekt gelöst durch einen Deichselkopf für ein Flurförder-
zeug, wobei der Deichselkopf ein sich entlang einer
Längsachse erstreckendes Deichselhorn aufweist, wo-
bei der Deichselkopf zwei Handgriffe zum Greifen des
Deichselkopfs durch eine Bedienperson aufweist, wobei
die beiden Handgriffe an einander gegenüberliegenden
Seiten des Deichselhorns angeordnet und an dem Deich-
selhorn befestigt sind, wobei das Deichselhorn eine
Hornunterseite, welche in einer horizontalen Betriebspo-
sition des Deichselkopfs der Fahrbahn zugewandt ist,
und eine Hornoberseite, welche in der horizontalen Be-
triebsposition des Deichselkopfs der Fahrbahn abge-
wandt ist, aufweist, wobei an der Hornoberseite ein
Touch-Display zum Anzeigen von mindestens einem Be-
triebsparameter und zum Steuern von mindestens einer
Betriebsfunktion des Flurförderzeugs angeordnet ist.
[0009] Dadurch wird der Vorteil erzielt, dass das an
der Hornoberseite des Deichselhorns angeordnete
Touch-Display relativ nah an den Handgriffen angeord-
net werden kann, so dass der Nutzer des Flurförder-
zeugs, wenn dieser mit seinen Händen die Handgriffe
ergreift, mit den Fingern, insbesondere mit dem Zeige-
finger und/oder Mittelfinger, nur eine geringe Distanz zu
dem Touch-Display überwinden muss, um über das
Touch-Display durch dessen Berührung eine Vielzahl
von Betriebsfunktion des Flurförderzeugs zu steuern, so
dass dem Nutzer des Flurförderzeugs eine große Band-
breite an Steuerungsfunktionen durch das Touch-Dis-
play zur Verfügung stehen. Das an der Hornoberseite
angeordnete Touch-Display ist somit auf ergonomisch
optimierte Weise durch den Nutzer des Flurförderzeugs
erreichbar.
[0010] Dadurch wird der weitere technische Vorteil er-
reicht, dass das an der Hornoberseite des Deichselhorns
angeordnete Touch-Display es ermöglicht, dass ein Nut-
zer des Flurförderzeugs, welcher die Handgriffe greift,
insbesondere in der horizontalen Betriebsposition des
Deichselkopfs einen besonders vorteilhaften Blickwinkel
auf das geneigte Touch-Display hat, so dass auf dem
Touch-Display angezeigte Betriebsparameter des Flur-
förderzeugs besonders vorteilhaft durch den Nutzer des
Flurförderzeugs erkannt werden können, ohne dass der
Nutzer hierbei auf Anzeigen an dem Flurförderzeug zu-
rückgreifen muss.
[0011] Durch die hohe Beweglichkeit des Deichsel-
kopfs und die Anordnung des an der Hornoberseite des
Deichselhorns angeordneten Touch-Displays kann zu-
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dem ein optimaler Blickwinkel und eine optimale Erreich-
barkeit des Touch-Displays in unterschiedlichsten Be-
triebspositionen des Deichselkopfes sichergestellt wer-
den, insbesondere auch in einer vertikalen, bzw. senk-
rechten Anordnung des Deichselkopfes.
[0012] Ferner ist der Touch-Display insbesondere
auch für unterschiedlich lange Finger von unterschiedlich
großen Bedienpersonen des Flurförderzeugs erreichbar,
so dass eine universelle Verwendbarkeit des Touch-Dis-
plays für unterschiedliche Bedienpersonen sichergestellt
wird.
[0013] Die Hornoberseite weist gemäß einer bevor-
zugten Ausgestaltungsform der Erfindung eine Erhö-
hung auf, wobei die Erhöhung eine Erhöhungsfrontseite
aufweist, welche in der horizontalen Betriebsposition des
Deichselkopfs einem mit einem Deichselschaft verbind-
baren ersten Ende des Deichselkopfs abgewandt ist, wo-
bei die Erhöhungsfrontseite gegenüber der Hornobersei-
te geneigt ist, und wobei das Touch-Display an der ge-
neigten Erhöhungsfrontseite angeordnet ist.
[0014] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das an der geneigten Erhöhungsfrontseite ange-
ordnete Touch-Display sicherstellt, dass ein Nutzer des
Flurförderzeugs, welcher die Handgriffe greift, insbeson-
dere in der horizontalen Betriebsposition des Deichsel-
kopfs einen besonders vorteilhaften Blickwinkel auf das
geneigte Touch-Display hat, so dass auf dem geneigte
Touch-Display angezeigte Betriebsparameter des Flur-
förderzeugs besonders vorteilhaft durch den Nutzer des
Flurförderzeugs erkannt werden können, ohne dass der
Nutzer hierbei auf Anzeigen an dem Flurförderzeug zu-
rückgreifen muss.
[0015] Zudem ist das an der geneigten Erhöhungs-
frontseite angeordnete Touch-Display relativ nah an den
Handgriffen angeordnet, so dass der Nutzer des Flurför-
derzeugs, wenn dieser mit seinen Händen die Handgriffe
ergreift, mit den Fingern, insbesondere mit dem Zeige-
finger und/oder Mittelfinger, nur eine geringe Distanz zu
dem Touch-Display überwinden muss, um über das
Touch-Display durch dessen Berührung eine Vielzahl
von Betriebsfunktion des Flurförderzeugs zu steuern, so
dass dem Nutzer des Flurförderzeugs eine große Band-
breite an Steuerungsfunktionen durch das Touch-Dis-
play zur Verfügung stehen. Das an der geneigten Erhö-
hungsfrontseite angeordnete Touch-Display ist somit auf
ergonomisch optimierte Weise durch den Nutzer des
Flurförderzeugs erreichbar.
[0016] Durch die hohe Beweglichkeit des Deichsel-
kopfs und die geneigte Anordnung des an der Erhö-
hungsfrontseite angeordneten Touch-Displays kann zu-
dem ein optimaler Blickwinkel und eine optimale Erreich-
barkeit des Touch-Displays in unterschiedlichsten Be-
triebspositionen des Deichselkopfes sichergestellt wer-
den, insbesondere auch in einer vertikalen, bzw. senk-
rechten Anordnung des Deichselkopfes.
[0017] Insbesondere ist das Touch-Display als ein
TFT-Touch-Display ausgebildet.
[0018] Insbesondere weist das Touch-Display eine

Bildschirmdiagonale zwischen 3 Zoll und 5 Zoll, insbe-
sondere zwischen 4 Zoll und 4,5 Zoll auf.
[0019] Die horizontale Orientierung der horizontalen
Betriebsposition des Deichselkopfs wird hierbei relativ
zur horizontal orientierten Fahrbahn betrachtet, so dass
sich die Längsachse des Deichselhorns in der horizon-
talen Betriebsposition des Deichselkopfs parallel zur
Fahrbahn erstreckt.
[0020] Insbesondere sind die beiden Handgriffe und
die Längsachse des Deichselhorns in einer Bezugsebe-
ne angeordnet.
[0021] In einer Ausführungsform erstreckt sich die Er-
höhungsfrontseite entlang einer Erhöhungsachse, wel-
che sich winklig zu der Längsachse des Deichselkopfs
erstreckt.
[0022] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die winklige Anordnung der Erhöhungsfront-
seite in Bezug auf die Längsachse des Deichselkopfs ein
besonders optimaler Blickwinkel des Nutzers des Flur-
förderzeugs auf das Touch-Display, bzw. sich eine ergo-
nomisch vorteilhafte Bedienung des Touch-Displays
durch den Nutzer ergibt.
[0023] In einer Ausführungsform schließen die Erhö-
hungsachse und die Längsachse des Deichselkopfs ei-
nen Winkelbereich ein, welcher einen stumpfen Winkel
umfasst.
[0024] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein stumpfer Winkel zwischen der Erhöhungsachse
und der Längsachse eine besonders vorteilhafte Anord-
nung des Touch-Displays an der geneigten Erhöhungs-
frontseite sicherstellt.
[0025] Insbesondere umfasst der stumpfe Winkel zwi-
schen der Erhöhungsachse und der Längsachse des
Deichselkopfs einen Winkelbereich zwischen 91° und
179°.
[0026] In einer Ausführungsform schließt die Erhö-
hungsachse mit der Längsachse des Deichselhorns ei-
nen Winkelbereich ein, welcher zwischen 100° und 170°,
insbesondere zwischen 110° und 165°, beträgt.
[0027] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der entsprechende Winkelbereich zwischen Erhö-
hungsachse und der Längsachse des Deichselhorns ei-
ne ergonomisch optimal geneigte Positionierung des
Touch-Displays an der geneigten Erhöhungsfrontseite
sicherstellt.
[0028] In einer Ausführungsform erstreckt sich die Er-
höhungsfrontseite entlang der Erhöhungsachse in Hoch-
richtung, und erstreckt sich die Erhöhungsfrontseite ent-
lang einer Erhöhungsquerachse in Querrichtung, wobei
sich die Erhöhungsquerachse insbesondere orthogonal
zur Erhöhungsachse und orthogonal zur Längsachse
des Deichselhorns erstreckt.
[0029] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die entlang der Erhöhungsachse und der Erhö-
hungsquerachse aufgespannte geneigte Erhöhungs-
frontseite ein vorteilhaftes Anbringen des Touch-Dis-
plays sicherstellt.
[0030] In einer Ausführungsform erstreckt sich das
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Deichselhorn entlang der Längsachse von dem zur Ver-
bindung mit einem Deichselschaft ausgebildeten ersten
Ende zu einem dem ersten Ende auf der Längsachse
gegenüberliegenden zweiten Ende, wobei sich im Be-
reich des ersten Endes von dem Deichselhorn auf ge-
genüberliegenden Seiten zwei Tragabschnitte von der
Längsachse erstrecken, und wobei die Erhöhungsfront-
seite zwischen den beiden Tragabschnitten angeordnet
ist.
[0031] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine vorteilhafte mittige Anordnung der geneigte
Erhöhungsfrontseite und somit des Touch-Displays zwi-
schen den beiden Tragabschnitten sichergestellt wird.
[0032] Insbesondere schließen sich an die Tragab-
schnitte äußere Schenkelabschnitte an, welche jeweils
in einen der Handgriffe übergehen. Die äußeren Schen-
kelabschnitte verlaufen insbesondere parallel zur Längs-
achse des Deichselhorns.
[0033] Insbesondere begrenzen die Tragabschnitte,
die Schenkelabschnitte sowie die Handgriffe zusammen
mit dem Deichselhorn jeweils Grifföffnungen.
[0034] In einer Ausführungsform weisen die beiden
Tragabschnitte an einer dem ersten Ende des Deichsel-
kopfs abgewandten Seite jeweils eine geneigte Tragab-
schnittvorderseite auf, wobei die beiden Tragabschnitt-
vorderseiten der beiden Tragabschnitte und die Erhö-
hungsfrontseite eine gemeinsame geneigte Fläche bil-
den, welche gegenüber der Hornoberseite geneigt ist.
[0035] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die geneigte Erhöhungsfrontseite in die geneigten
Tragabschnittvorderseiten bündig eingepasst ist.
[0036] Die gemeinsame geneigte Fläche, welche
durch die geneigte Erhöhungsfrontseite und die geneig-
ten Tragabschnittvorderseiten gebildet wird, ist insbe-
sondere als eine ebene gemeinsame geneigte Fläche
ausgebildet, welche insbesondere keine Stufen und Kan-
ten aufweist.
[0037] Insbesondere sind die geneigten Tragab-
schnittvorderseiten und die geneigte Erhöhungsfrontsei-
te um denselben Winkelbereich zu der Längsachse des
Deichselhorns geneigt, welcher insbesondere zwischen
100° und 170°, insbesondere zwischen 110° und 165°
beträgt.
[0038] In einer Ausführungsform ist an der Hornober-
seite des Deichselhorns ein Drehschalter zum Steuern
von zumindest einer Betriebsfunktion des Flurförder-
zeugs angeordnet, wobei der Drehschalter um eine ho-
rizontale Drehachse drehbar ist, wobei sich die horizon-
tale Drehachse quer zur Längsachse des Deichselkopfs
erstreckt, und wobei insbesondere das Touch-Display
zwischen dem Drehschalter und dem mit dem Deichsel-
schaft verbindbaren ersten Ende des Deichselkopfs an-
geordnet ist.
[0039] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine Bedienperson, wenn diese mit zumindest einer
Hand zumindest einen der beiden Handgriffe des Deich-
selkopfs greift, den an der Hornoberseite des Deichsel-
horns angeordneten Drehschalter mit zumindest einem

Finger, insbesondere Zeigefinger und/oder Mittelfinger,
effektiv und auf ergonomisch angenehme Weise bedie-
nen kann.
[0040] Insbesondere erstreckt sich die horizontale
Drehachse quer zur Längsachse des Deichselkopfs und
quer zu einer Vertikalachse des Deichselkopfs, wobei
sich die Vertikalachse in der horizontalen Bedienposition
des Deichselkopfs orthogonal zu der horizontal orientier-
ten Fahrbahn erstreckt.
[0041] Somit ist es hierbei für die Bedienperson in der
horizontalen Bedienposition des Deichselkopfs möglich,
den Drehschalter, beispielsweise mit dem Zeigefinger
und/oder mit dem Mittelfinger einer den Handgriff um-
greifenden Hand, um die horizontale Drehachse in ein-
ander entgegengesetzten Drehrichtungen auf die Bedi-
enperson zu bzw. von der Bedienperson weg zu drehen,
um Betriebsfunktionen, insbesondere einen Hubantrieb,
des Flurförderzeugs zu steuern.
[0042] Insbesondere ist der Drehschalter in Bezug auf
die Längsachse des Deichselhorns symmetrisch ausge-
bildet.
[0043] Insbesondere ist der Drehschalter an der
Hornoberseite des Deichselhorns mittig zwischen den
beiden Handgriffen des Deichselkopfs angeordnet. Dies
ermöglicht, dass die Bedienperson den Drehschalter so-
wohl mit der linken Hand als auch mit der rechten Hand
betätigen kann, so dass für unterschiedliche Griffstellun-
gen nur ein einziger Drehschalter benötigt wird.
[0044] Der an der Hornoberseite des Deichselhorns
mittig zwischen den beiden Handgriffen des Deichsel-
kopfs angeordnete Drehschalter kann insbesondere
durch einen Zeigefinger und/oder Mittelfinger einer den
Handgriff umgreifenden Hand der Bedienperson betätigt
werden, so dass die Bedienperson hierbei nicht den
Handgriff des Deichselkopfs loslassen muss, und so
dass die Bedienperson hierbei mit dem Daumen dersel-
ben Hand einen anderen Schalter des Deichselkopfs,
beispielsweise zum Steuern des Fahrantriebs, betätigen
kann. Dadurch ist eine vorteilhafte gleichzeitige Steue-
rung von unterschiedlichen Betriebsfunktion des Flurför-
derzeugs mit nur einer Hand erzielbar.
[0045] Ferner kann der Drehschalter mit einer ergono-
misch vorteilhaften Drehschalteroberfläche geformt
sein, um bei unterschiedlichen Handanatomien, insbe-
sondere unterschiedlichen Fingerlängen, von unter-
schiedlichen Händen von unterschiedlichen Bedienper-
sonen eine ergonomisch angenehme Bedienung des
Drehschalters zu ermöglichen.
[0046] Zudem kann durch das Ausmaß der Drehung
des Drehschalters, die durch einen Finger der Bedien-
person auf den Drehschalter ausgeübt wird, eine ent-
sprechend proportionale Steuerung der Betriebsfunkti-
on, insbesondere des Hubantriebs, des Flurförderzeugs
erreicht werden.
[0047] In einer Ausführungsform ist der Drehschalter
um die horizontale Drehachse in einer ersten Drehrich-
tung und in einer der ersten Drehrichtung entgegenge-
setzten zweiten Drehrichtung drehbar, wobei sich die
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erste Drehrichtung in der horizontalen Betriebsposition
des Deichselkopfs insbesondere von dem mit einem
Deichselschaft verbindbaren ersten Ende des Deichsel-
kopfs weg erstreckt, und wobei sich die zweite Drehrich-
tung in der horizontalen Betriebsposition des Deichsel-
kopfs insbesondere auf das mit dem Deichselschaft ver-
bindbare erste Ende des Deichselkopfs hin erstreckt.
[0048] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Bedienperson, welche einen Handgriff des
Deichselkopfs in der horizontalen Betriebsposition des
Deichselkopfs ergreift, mit einem Finger, insbesondere
Zeigefinger und/oder Mittelfinger, den Drehschalter ent-
lang der ersten Drehrichtung vorteilhaft auf die Bedien-
person zu drehen kann, bzw. den Drehschalter entlang
der zweiten Drehrichtung, welcher der ersten Drehrich-
tung entgegengesetzt ist, vorteilhaft von der Bedienper-
son weg drehen kann, um das Flurförderzeug zu steuern.
[0049] In einer Ausführungsform weist die Hornober-
seite eine Mulde auf, in welcher der Drehschalter ange-
ordnet ist, wobei sich an die Mulde in einem mit einem
Deichselschaft verbindbaren ersten Ende des Deichsel-
kopfs zugewandten Bereich der Hornoberseite eine Er-
höhung anschließt, wobei insbesondere die Mulde und
die Erhöhung im Querschnitt eine S-Form aufweisen.
[0050] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die im Querschnitt insbesondere S-förmig
ausgebildete Mulde und sich daran anschließende Er-
höhung eine ergonomisch besonders angenehme Posi-
tion des Drehschalters im Deichselhorn erzielt wird.
[0051] In einer Ausführungsform weist der Drehschal-
ter eine Drehschalteroberseite auf, welche in der hori-
zontalen Betriebsposition des Deichselkopfs der Fahr-
bahn abgewandt ist, wobei in der Drehschalteroberseite
zumindest eine Eingriffskontur, insbesondere eine Ver-
tiefung, zum Eingreifen eines Fingers einer Bedienper-
son des Deichselkopfs geformt ist, und wobei insbeson-
dere die zumindest eine Eingriffskontur durch einen Be-
tätigungssteg zumindest abschnittsweise begrenzt ist.
[0052] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die zumindest eine Eingriffskontur, insbesondere
die Vertiefung, einen wirksamen Eingriffspunkt für einen
Finger der Bedienperson ermöglicht, um einen ausrei-
chenden Druck auf den Drehschalter auszuüben, wel-
cher eine Drehung des Drehschalters um die horizontale
Drehachse ermöglicht.
[0053] Insbesondere umfasst die zumindest eine Ein-
griffskontur eine einzige Eingriffskontur oder eine Mehr-
zahl von Eingriffskonturen. Hierbei begrenzt der Betäti-
gungssteg die entsprechende zumindest eine Eingriffs-
kontur zumindest abschnittsweise. Insbesondere trennt
der Betätigungssteg unterschiedliche Eingriffskonturen
voneinander ab. Insbesondere kann ein Finger der Be-
dienperson an dem Betätigungssteg anliegen, um eine
Drehung des Drehschalters um die horizontale Drehach-
se zu ermöglichen.
[0054] Der Betätigungssteg ist insbesondere als ein
zumindest abschnittsweise gekrümmter Betätigungs-
steg ausgebildet, welcher insbesondere einen ersten ge-

krümmten Bereich und einen zweiten gekrümmten Be-
reich aufweist.
[0055] Insbesondere ist die Drehschalteroberseite als
eine zumindest abschnittsweise gekrümmte Drehschal-
teroberseite ausgebildet.
[0056] In einer Ausführungsform ist in der Drehschal-
teroberseite eine erste Eingriffskontur und eine zweite
Eingriffskontur geformt, wobei die erste Eingriffskontur
in der horizontalen Betriebsposition des Deichselkopfs
einem mit einem Deichselschaft verbindbaren ersten En-
de des Deichselkopfs abgewandt ist, wobei die zweite
Eingriffskontur in der horizontalen Betriebsposition des
Deichselkopfs dem mit dem Deichselschaft verbindba-
ren ersten Ende des Deichselkopfs zugewandt ist, und
wobei der Betätigungssteg die erste Eingriffskontur und
die zweite Eingriffskontur voneinander abgrenzt.
[0057] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass unterschiedlich lange Finger von unterschiedlichen
Bedienpersonen entweder in die erste oder zweite Ein-
griffskontur eingreifen können, um den Drehschalter zu
drehen, so dass unterschiedliche Bedienpersonen den
Drehschalter auf ergonomisch angenehme Weise bedie-
nen können.
[0058] Insbesondere sind die erste und zweite Ein-
griffskontur entlang der Längsrichtung des Deichsel-
horns hintereinander auf der Drehschalteroberseite oder
quer zur Längsrichtung des Deichselhorns nebeneinan-
der auf der Drehschalteroberseite angeordnet.
[0059] Hierbei weist der Betätigungssteg insbesonde-
re einen ersten gekrümmten Stegbereich auf, welcher
einen ersten Konturbereich der ersten Eingriffskontur
von einem zweiten Konturbereich der ersten Eingriffs-
kontur und von der zweiten Eingriffskontur abgrenzt.
[0060] Hierbei weist der Betätigungssteg insbesonde-
re einen zweiten gekrümmten Stegbereich auf, welcher
einen zweiten Konturbereich der ersten Eingriffskontur
von dem ersten Konturbereich der ersten Eingriffskontur
und von der zweiten Eingriffskontur abgrenzt.
[0061] In einer Ausführungsform weist der Drehschal-
ter in einem unbetätigten Zustand eine Neutralposition
auf, in welcher eine Neutralachse des Drehschalters,
welche sich von der Hornunterseite zu der Hornoberseite
durch einen Betätigungssteg des Drehschalters er-
streckt, orthogonal zur Längsachse und zur horizontalen
Drehachse angeordnet ist, wobei der Drehschalter zwi-
schen einer ersten Auslenkungsposition und einer zwei-
ten Auslenkungsposition um die horizontale Drehachse
drehbar ist, wobei in der ersten Auslenkungsposition eine
erste Auslenkungsachse des Drehschalters mit der Neu-
tralachse des Drehschalters einen ersten Auslenkungs-
winkel begrenzt, welcher insbesondere einen Bereich
zwischen -10° und -25° umfasst, und wobei in der zweiten
Auslenkungsposition eine zweite Auslenkungsachse
des Drehschalters mit der Neutralachse des Drehschal-
ters einen zweiten Auslenkungswinkel begrenzt, welcher
insbesondere einen Bereich zwischen +10° und +25°
umfasst.
[0062] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
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dass die erste und zweite Auslenkungsposition des Dreh-
schalters wirksame Endpositionen für die Drehung des
Drehschalters um die horizontale Drehachse ermögli-
chen. Weiterhin wird der technische Vorteil erzielt, dass
der Drehschalter einen großen Drehbereich und somit
einen großen Betätigungsweg aufweist, der eine ergo-
nomische Steuerung der von dem Drehschalter gesteu-
erten Betriebsfunktion des Flurförderzeugs ermöglicht.
[0063] Insbesondere weisen der erste und zweite Aus-
lenkungswinkel einen identischen Betrag auf. Insbeson-
dere beträgt der erste Auslenkungswinkel zwischen -10°
und -20°, insbesondere zwischen -15° und -18°. Insbe-
sondere beträgt der zweite Auslenkungswinkel zwischen
+10° und +20°, insbesondere zwischen +15° und +18°.
[0064] In einer Ausführungsform ist der Drehschalter
stufenlos zwischen der ersten Auslenkungsposition und
der zweiten Auslenkungsposition um die horizontale
Drehachse drehbar.
[0065] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die stufenlose Drehung des Drehschalters
eine besonders wirksame Steuerung der Betriebsfunkti-
on des Flurförderzeugs, insbesondere proportional zur
Drehposition des Drehschalters, möglich ist.
[0066] In einer Ausführungsform weist das Flurförder-
zeug ein Hubgerüst mit einem Lastaufnahmemittel und
einen Hubantrieb zum Heben und Senken des Lastauf-
nahmemittels auf, wobei das Flurförderzeug eine Steu-
erung aufweist, welche steuerungstechnisch mit dem
Hubantrieb und mit dem Drehschalter verbunden ist, wo-
bei die Steuerung ausgebildet ist, den Hubantrieb zum
Heben oder Senken des Lastaufnahmemittels in Abhän-
gigkeit von einer Drehrichtung des Drehschalters zu ak-
tivieren.
[0067] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass je nach Drehrichtung des Drehschalters, der Hub-
antrieb das Lastaufnahmemittel entweder hebt oder ab-
senkt.
[0068] In einer Ausführungsform weist der Deichsel-
kopf einen Drehschaltersensor auf, welcher ausgebildet
ist, eine Drehposition des durch die Bedienperson betä-
tigbaren Drehschalters zu erfassen, wobei die Steuerung
ausgebildet ist, die Geschwindigkeit des Hebens oder
Senkens des Lastaufnahmemittels in Abhängigkeit von
der durch den Drehschaltersensor erfassten Drehpositi-
on des Drehschalters zu steuern.
[0069] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Geschwindigkeit des Hebens bzw. des Senkens
des Lastaufnahmemittels proportional in Abhängigkeit
von dem Betätigungsweg des Drehschalters gesteuert
werden kann. Insbesondere ist mit zunehmender Dre-
hung des Drehschalters und somit mit zunehmendem
Betätigungsweg des Drehschalters eine Zunahme der
Hebegeschwindigkeit bzw. der Senkgeschwindigkeit
des Hubantriebs erzielbar. Der große Betätigungsweg
des Drehschalters ermöglicht es hierbei der Bedienper-
son, die Hebegeschwindigkeit bzw. der Senkgeschwin-
digkeit des Hubantriebs feinfühlig zu steuern und ent-
sprechend der momentan durchzuführenden Arbeit ein-

zustellen, um mit einer hohen Hebegeschwindigkeit bzw.
einer hohen Senkgeschwindigkeit des Hubantriebs ein
schnelles Lasthandling einer Last durchzuführen oder
mit einer geringen Hebegeschwindigkeit bzw. einer ge-
ringen Senkgeschwindigkeit des Hubantriebs das Last-
aufnahmemittels exakt auf eine anzufahrende Hubhöhe
einzustellen. Die drehpositions-abhängige Steuerung
der Geschwindigkeit des Hebens oder Senkens des
Lastaufnahmemittels gibt somit der Bedienperson die
Möglichkeit, die Effektivität des Bewegens von Lasten
mit dem Lastaufnahmemittel deutlich zu erhöhen.
[0070] In einer Ausführungsform ist das Touch-Display
ausgebildet, insbesondere ansprechend auf eine Einga-
be eines Nutzers des Deichselkopfs, zumindest einen
der folgenden Betriebsparameter anzuzeigen und/oder
zumindest eine der folgenden Betriebsfunktion zu steu-
ern:

• Identifikation des Nutzers, insbesondere durch Ein-
gabe einer PIN,

• Auswählen eines Fahrmodus des Flurförderzeugs,
• Steuern und/oder Anzeigen eines Lastmanage-

mentsystems des Flurförderzeugs,
• Anzeigen des Batteriestatus des Flurförderzeugs,
• Auswählen eines Servicemenüs,
• Anzeigen einer Warnmeldung,
• Anzeigen eines Servicechecks beim Betriebsstart

des Flurförderzeugs,
• Anzeigen eines Kamerabildes einer an dem Lastauf-

nahmemittel angeordneten Kamera.

[0071] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Touch-Displays eine Steuerung einer
Vielzahl von Funktionen des Flurförderzeugs und eine
Anzeige einer Vielzahl von Funktionen des Flurförder-
zeugs möglich ist.
[0072] In einer Ausführungsform ist an der Hornober-
seite zumindest ein weiterer Schalter, insbesondere
Kippschalter, angeordnet, wobei der weitere Schalter
insbesondere ausgebildet ist, durch Betätigung eine In-
itialhubvorrichtung des Flurförderzeugs zu steuern,
und/oder ist an der Hornunterseite zumindest ein zusätz-
licher Schalter, insbesondere Kippschalter, angeordnet
ist, wobei der zusätzliche Schalter insbesondere ausge-
bildet ist, durch Betätigung den Hubantrieb des Lastauf-
nahmemittels des Flurförderzeugs zu steuern.
[0073] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass mit dem an der Hornoberseite angeordneten wei-
teren Schalter eine gegebenenfalls vorhandene Initial-
hubvorrichtung des Flurförderzeugs gesteuert werden
kann. Weiterhin wird der technische Vorteil erreicht, dass
mit dem an der Hornunterseite angeordneten zusätzli-
chen Schalter der Hubantrieb gesteuert werden kann,
wenn sich die Lenkdeichsel in einer senkrechten Stellung
befindet.
[0074] Diese Aufgabe wird gemäß einem zweiten As-
pekt gelöst durch ein Flurförderzeug mit einem Deichsel-
kopf nach dem ersten Aspekt, wobei der Deichselkopf
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mit dem Flurförderzeug durch einen Deichselschaft oder
eine Lenksäule verbunden ist.
[0075] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein vorteilhaftes Flurförderzeug erhalten wird, wel-
ches insbesondere als ein mitgängergeführter Hubwa-
gen mit einer den Deichselkopf umfassenden Lenkdeich-
sel bzw. als mitfahrergeführter Hubwagen mit einem den
Deichselkopf umfassenden Lenker ausgebildet ist.
[0076] Die für den Deichselkopf gemäß dem ersten As-
pekt beschrieben vorteilhaften Ausführungsform sind
ebenfalls vorteilhafte Ausführungsformen für das Flurför-
derzeug gemäß dem zweiten Aspekt.
[0077] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden beispielhaft anhand der in den schematischen
Figuren dargestellten Ausführungsbeispielen näher er-
läutert. Hierbei zeigen, bzw. zeigt

Figur 1A und Figur 1B ein Flurförderzeug, insbeson-
dere mitgängergeführten Hochhubwagen, gemäß
einer Ausführungsform der vorliegenden Erfindung;

Figur 2 einen Deichselkopf einer Lenkdeichsel des
in Figur 1A und Figur 1B dargestellten Flurförder-
zeugs gemäß einer weiteren Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung;

Figur 3A und Figur 3B seitliche Ansichten des in Fi-
gur 2 dargestellten Deichselkopfs;

Figur 4A und Figur 4B seitliche Ansichten des in Fi-
gur 2 dargestellten Deichselkopfs; und

Figur 5A und Figur 5B einen Deichselkopf der Lenk-
deichsel des in Figur 1A und Figur 1B dargestellten
Flurförderzeugs gemäß einer weiteren Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung.

[0078] Die Figuren 1A und Figur 1B zeigen ein Flurför-
derzeug 1, insbesondere mitgängergeführten Hubwa-
gen, beispielsweise Hochhubwagen, gemäß einer Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung. Der in den Fi-
guren 1A und 1B jeweils in Seitenansicht dargestellte
Hubwagen ist insbesondere als ein mitgängergeführter
und deichselgeführter Hubwagen ausgebildet.
[0079] In der Figur 1A ist das Flurförderzeug 1 während
des Betriebs mit einer aufgenommenen Last 3 darge-
stellt, wohingegen die Figur 1B das Flurförderzeug 1 oh-
ne geladene Last 3 zeigt.
[0080] Das Flurförderzeug 1 weist ein Antriebsteil 5
und ein Lastteil auf, wobei das Lastteil zwei in Fahrzeug-
querrichtung seitlich beabstandete Lastarme 9 aufweist.
Mittels an den Spitzen der Lastarme 9 angeordneten
Lastrollen 11 ist das Flurförderzeug 1 im Bereich des
Lastteils auf einer Fahrbahn 13 abgestützt. Das Flurför-
derzeug 1 weist einen batterie-elektrischen Fahrantrieb
auf. In dem Antriebsteil 5 ist ein lenkbares Antriebsrad
15 angeordnet, dass durch einen elektrischen Fahran-
triebsmotor des batterie-elektrischen Fahrantriebs an-

treibbar ist.
[0081] Die Bedienung des Flurförderzeugs 1 erfolgt
durch eine Bedienperson 17 mittels einer Lenkdeichsel
19, die an einer dem Lastteil abgewandten Seite des An-
triebsteils 5 angeordnet ist. Die Lenkdeichsel 19 ist um
eine vertikale Schwenkachse 21 schwenkbar angeord-
net, wobei durch Verschwenken der Lenkdeichsel 19 um
die vertikale Schwenkachse 21 das Antriebsrad 15 ge-
lenkt werden kann. Die vertikale Orientierung der verti-
kalen Schwenkachse 21 wird relativ zur horizontal orien-
tierten Fahrbahn 13 betrachtet.
[0082] Die Lenkdeichsel 19 ist weiterhin um eine hori-
zontale Schwenkachse 23 zwischen einer in Figur 1B
dargestellten hochgestellten vertikalen Stellung und ei-
ner in Figur 1A heruntergeschwenkten horizontalen Stel-
lung verschwenkbar, um einen Mitgängerbetrieb des
Flurförderzeugs 1 durch die vor oder neben dem Flurför-
derzeug 1 herlaufenden Bedienperson 17 zu ermögli-
chen. Die horizontale Orientierung der horizontalen
Schwenkachse 23 wird relativ zur horizontal orientierten
Fahrbahn 13 betrachtet.
[0083] Das Flurförderzeug 1 weist im dargestellten
Ausführungsbeispiel ein Hubgerüst 25 auf, das an einer
dem Lastteil zugewandten Seite des Antriebsteils 5 an-
geordnet ist und insbesondere in Fahrzeuglängsrichtung
zwischen dem Antriebsteil 5 und dem Lastteil angeordnet
ist. Das Hubgerüst 25 weist vertikal angeordnete Schie-
nen auf, an denen ein Lastaufnahmemittel 7, beispiels-
weise eine Lastgabel mit zwei Gabelzinken, anhebbar
und absenkbar angeordnet ist. Zum Anheben und Ab-
senken des Lastaufnahmemittels 7 dient ein in den Fi-
guren 1A und 1B nicht näher dargestellter elektrischer
Hubantrieb, beispielsweise eine elektrische Hubhydrau-
lik.
[0084] Die Lenkdeichsel 19 dient neben dem Lenken
des Antriebsrades 15 im Mitgängerbetrieb des Flurför-
derzeugs 1 zur Betätigung des Fahrantriebs des An-
triebsrades 15 und des Hubantriebs des Lastaufnahme-
mittels 7 und ist hierzu mit in den Figuren 1A und 1B nicht
dargestellten Bedienelementen zur Steuerung des Fahr-
antriebs und Bedienelementen zur Steuerung des Hub-
antriebs versehen.
[0085] Bei dem Flurförderzeug 1 können die Lastarme
9 als mittels einer Initialhubvorrichtung anhebbare und
absenkbare Lastarme 9 ausgebildet sein, wie mit dem
Pfeil 27 in Figur 1A verdeutlicht ist. Die Länge der Last-
arme 9 ist derart bemessen, dass durch die Lastarme 9
die Last 3 heruntergefahren und angehoben werden
kann.
[0086] Auch wenn dies in den nachfolgenden Figuren
detailliert ausgeführt wird, weist die in Figur 1A und Figur
1B dargestellte Lenkdeichsel 19 einen durch die Bedi-
enperson 17 greifbaren Deichselkopf 29 auf, welcher
durch einen Deichselschaft 31 der Lenkdeichsel 19 mit
einem an dem Flurförderzeug 1 befestigten Anbindungs-
bereich 33 der Lenkdeichsel 19 verbunden ist.
[0087] Wie ebenfalls in den nachfolgenden Figuren de-
tailliert ausgeführt wird, ist, während des in der in Figur
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1A dargestellten Betriebs des Flurförderzeugs 1 zum Be-
wegen der Last 3, der Deichselkopf 29 in einer horizon-
talen Betriebsposition angeordnet, in welcher eine in Fi-
gur 1A nicht dargestellte Hornunterseite eines Deichsel-
horns 37 des Deichselkopfs 29 der Fahrbahn 13 zuge-
wandt ist. Die horizontale Orientierung der horizontalen
Betriebsposition des Deichselkopfs 29 wird somit relativ
zur horizontal orientierten Fahrbahn 13 betrachtet, wie
dies in Figur 1A dargestellt ist.
[0088] In der Figur 1B ist die Lenkdeichsel 19 in einer
hochgeschwenkten senkrechen Stellung dargestellt.
[0089] Figur 2 zeigt einen Deichselkopf 29 der Lenk-
deichsel 19 des in Figur 1A und Figur 1B dargestellten
Flurförderzeugs 1 gemäß einer weiteren Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung.
[0090] Der in Figur 2 dargestellte Deichselkopf 29 der
Lenkdeichsel 19 ist in der in Figur 1A dargestellten hori-
zontalen Betriebsposition angeordnet, welche nachfol-
gend im Detail beschrieben wird. Der in Figur 2 darge-
stellte Deichselkopf 29 ist durch einen Deichselschaft 31
und einem in Figur 2 nicht dargestellten Anbindungsbe-
reich 33 der Lenkdeichsel 19 mit dem in Figur 2 nicht
dargestellten Flurförderzeug 1 verbunden.
[0091] Der Deichselkopf 29 weist ein sich entlang einer
Längsachse 35 erstreckendes Deichselhorn 37 auf. Der
Deichselkopf 29 weist zwei Handgriffe 39, insbesondere
einen linken, ersten Handgriff 39-1, und einen rechten,
zweiten Handgriff 39-2, zum Greifen des Deichselkopfs
29 durch die Bedienperson 17 auf, wobei die beiden
Handgriffe 39 an einander gegenüberliegenden Seiten
des Deichselhorns 37 angeordnet und an dem Deichsel-
horn 37 befestigt sind. Wie in der Figur 2 schematisch
dargestellt ist, sind die beiden Handgriffe 39 und die
Längsachse 35 des Deichselhorns 37 in einer Bezugse-
bene 41 angeordnet.
[0092] Das zentrale Deichselhorn 37 erstreckt sich
entlang der Längsachse 35 von einem zur Verbindung
mit dem Deichselschaft 31 ausgebildeten ersten Ende
38 zu einem dem ersten Ende 38 auf der Längsachse
35 gegenüberliegenden zweiten, freien Ende 40. Von
dem zentralen Deichselhorn 37 erstrecken sich im Be-
reich des ersten Endes 38 auf gegenüberliegenden Sei-
ten zwei Tragabschnitte 42 von der Längsachse 35. An
die Tragabschnitte 42 schließen sich im Wesentlichen
parallel zur Längsachse 35 verlaufende äußere Schen-
kelabschnitte 44 an. Die Schenkelabschnitte 44 gehen
jeweils in einen der Handgriffe 39-1, 39-2 über. Die Hand-
griffe 39-1, 39-2 weisen zu der Längsachse 35 hin und
sind bevorzugt mit dem Deichselhorn 37 im Bereich des
zweiten Endes 40 verbunden. Die Tragabschnitte 42, die
Schenkelabschnitte 44 sowie die Handgriffe 39-1, 39-2
begrenzen in Zusammenwirkung mit dem Deichselhorn
37 jeweils Grifföffnungen.
[0093] Das Deichselhorn 37 weist eine Hornunterseite
43 auf, welche in der in Figur 2 dargestellten horizontalen
Betriebsposition des Deichselkopfs 29 der in Figur 2 nicht
dargestellten Fahrbahn 13 zugewandt ist. Das Deichsel-
horn 37 weist eine der Hornunterseite 43 abgewandte

Hornoberseite 45 auf, welche in der horizontalen Be-
triebsposition des Deichselkopfs 29 der Fahrbahn 13 ab-
gewandt ist. Eine sich in der horizontalen Bedienposition
des Deichselkopfs 29 orthogonal zu der horizontal ori-
entierten Fahrbahn 13 erstreckende Vertikalachse 47
des Deichselkopfs 29 ist in der Figur 2 schematisch dar-
gestellt.
[0094] An der Hornoberseite 45 ist ein Touch-Display
77 zum Anzeigen von mindestens einem Betriebspara-
meter und zum Steuern von mindestens einer Betriebs-
funktion des Flurförderzeugs 1 angeordnet.
[0095] Hierbei weist die Hornoberseite 45 eine Erhö-
hung 79 auf, wobei die Erhöhung 79 eine Erhöhungs-
frontseite 81 aufweist, welche in der horizontalen Be-
triebsposition des Deichselkopfs 29 dem mit einem
Deichselschaft 31 verbindbaren ersten Ende 38 des
Deichselkopfs 29 abgewandt ist, bzw. dem zweiten Ende
40 zugewandt ist.
[0096] Wie in der Figur 2 dargestellt wird, ist die Erhö-
hungsfrontseite 81 gegenüber der Hornoberseite 45 ge-
neigt, und ist das Touch-Display 77 an der geneigten
Erhöhungsfrontseite 81 angeordnet.
[0097] Die Erhöhungsfrontseite 81 erstreckt sich ent-
lang einer Erhöhungsachse 83, welche sich winklig zu
der Längsachse 35 des Deichselkopfs 29 erstreckt. Die
Erhöhungsachse 83 und die Längsachse 35 des Deich-
selkopfs 29 schließen einen Winkelbereich 85 ein, wel-
cher einen stumpfen Winkel, insbesondere zwischen 91°
und 179° umfasst, wobei der Winkelbereich 85 insbeson-
dere zwischen 100° und 170°, bevorzugt zwischen 110°
und 165° beträgt.
[0098] Dadurch ist das an der geneigten Erhöhungs-
frontseite 81 angeordnete Touch-Display 77 in einer op-
timal geneigten Position, damit ein die Handgriffe 39,
39-1, 39-2 des Deichselkopfs 29 greifender Nutzer des
Flurförderzeugs 1 einen vorteilhaften Blick auf das
Touch-Display 77 werfen kann, um auf dem Touch-Dis-
play 77 angezeigte Betriebsparameter des Flurförder-
zeugs 1 vorteilhaft zu erkennen. Zudem ist das an der
geneigten Erhöhungsfrontseite 81 angeordnete Touch-
Display 77 in optimaler Reichweite der Finger des die
Handgriffe 39, 39-1, 39-2 des Deichselkopfs 29 greifen-
den Nutzers des Flurförderzeugs 1. Somit kann der Nut-
zer mit den Fingern, insbesondere Zeigefinger und/oder
Mittelfinger, sowohl der linken als auch rechten Hand vor-
teilhaft das Touch-Display 77 durch Berühren bedienen,
um Betriebsfunktionen des Flurförderzeugs 1 zu steuern.
[0099] Das Touch-Display 77 ist insbesondere ausge-
bildet, insbesondere ansprechend auf eine Eingabe ei-
nes Nutzers des Deichselkopfs 29, zumindest einen der
folgenden Betriebsparameter anzuzeigen und/oder zu-
mindest eine der folgenden Betriebsfunktion zu steuern:

• Identifikation des Nutzers, insbesondere durch Ein-
gabe einer PIN,

• Auswählen eines Fahrmodus des Flurförderzeugs 1,
• Steuern und/oder Anzeigen eines Lastmanage-

mentsystems des Flurförderzeugs 1,
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• Anzeigen des Batteriestatus des Flurförderzeugs 1,
• Auswählen eines Servicemenüs,
• Anzeigen einer Warnmeldung,
• Anzeigen eines Servicechecks beim Betriebsstart

des Flurförderzeugs,
• Anzeigen eines Kamerabildes einer an dem Lastauf-

nahmemittel angeordneten Kamera.

[0100] Aus der Figur 2 ist ferner zu entnehmen, dass
sich die Erhöhungsfrontseite 81 entlang der Erhöhungs-
achse 83 in Hochrichtung erstreckt, und dass sich die
Erhöhungsfrontseite 81 entlang einer Erhöhungsquer-
achse 84 in Querrichtung erstreckt, wobei sich die Erhö-
hungsquerachse 84 insbesondere orthogonal zur Erhö-
hungsachse 83 und orthogonal zur Längsachse 35 des
Deichselhorns 37 erstreckt Somit weist die Erhöhungs-
frontseite 81 eine ausreichend große Fläche für das
Touch-Display 77 auf.
[0101] In der Figur 2 ist ferner zu erkennen, dass die
an der Hornoberseite 45 angeordnete Erhöhungsfront-
seite 81 zwischen den beiden Tragabschnitten 42 ange-
ordnet ist, so dass eine vorteilhafte mittige Anordnung
des an der Erhöhungsfrontseite 81 angeordneten Touch-
Displays 77 an dem Deichselkopf 29 sichergestellt wird.
[0102] Hierbei weisen die beiden Tragabschnitte 42
insbesondere an einer dem ersten Ende 38 des Deich-
selkopfs 29 abgewandten Seite jeweils eine geneigte
Tragabschnittvorderseite 46 auf. Hierbei bilden die bei-
den Tragabschnittvorderseiten 46 der beiden Tragab-
schnitten 42 und die Erhöhungsfrontseite 81 eine ge-
meinsame geneigte Fläche, welche gegenüber der
Hornoberseite 45 geneigt ist.
[0103] An der Hornoberseite 45 des Deichselhorns 37
ist ferner ein Drehschalter 49 zur Steuerung des Huban-
triebs des Flurförderzeugs 1 angeordnet. Der Drehschal-
ter 49 ist hierbei um eine horizontale Drehachse 51 dreh-
bar, wobei sich die horizontale Drehachse 51 quer bzw.
senkrecht zur Längsachse 35 des Deichselhorns 37 er-
streckt, und wobei sich die horizontale Drehachse 51
auch quer bzw. senkrecht zur Vertikalachse 47 des
Deichselhorns 37 erstreckt, bzw. wobei sich die horizon-
tale Drehachse 51 quer bzw. senkrecht zur Erhöhungs-
achse 83 erstreckt, bzw. wobei sich die horizontale Dreh-
achse 51 parallel zur Erhöhungsquerachse 84 erstreckt.
Die horizontale Drehachse 51 des Drehschalters 49 er-
streckt sich somit parallel zu der Bezugsebene 41.
[0104] Die horizontale Orientierung der horizontalen
Drehachse 51 bezieht sich somit auf die in Figur 2 nicht
dargestellte horizontale Orientierung der Fahrbahn 13,
wobei für weitere Details hierzu auf die Darstellung der
Figur 1A verwiesen wird.
[0105] Wie aus der Figur 2 hervorgeht, ist der Dreh-
schalter 49 somit an der Hornoberseite 45 des Deichsel-
horns 37 zwischen dem an der Erhöhungsfrontseite 81
angeordneten Touch-Display 77 und dem zweiten Ende
40 des Deichselhorns 37 angeordnet, bzw. ist das an der
Erhöhungsfrontseite 81 angeordnete Touch-Display 77
zwischen dem ersten Ende 38 des Deichselhorns 37 und

dem Drehschalter 49 angeordnet.
[0106] In der in Figur 2 schematisch dargestellten ho-
rizontalen Betriebsposition des Deichselkopfs 29, in wel-
cher die Hornunterseite 43 der Fahrbahn 13 zugewandt
ist, kann eine Bedienperson 17 des Flurförderzeugs 1
den Deichselkopf 29 mit einer Hand oder beiden Händen
an den Handgriffen 39 greifen, und kann den Drehschal-
ter 49 beispielsweise mit dem Zeigefinger und/oder mit
dem Mittelfinger einer den Handgriff 39 umgreifenden
Hand zur Betätigung um die Drehachse 51 drehen.
[0107] In der in Figur 2 schematisch dargestellten ho-
rizontalen Betriebsposition des Deichselkopfs 29 ist es
hierbei für die Bedienperson 17 möglich, den Drehschal-
ter 49, beispielsweise mit dem Zeigefinger und/oder mit
dem Mittelfinger einer den Handgriff 39 umgreifenden
Hand, gemäß der in Figur 2 gezeigten ersten Drehrich-
tung 53 um die horizontale Drehachse 51 auf die Bedi-
enperson 17 zu, bzw. von dem mit dem Deichselschaft
31 verbindbaren ersten Ende 38 des Deichselkopfs 29
weg, zu drehen, um den Hubantrieb des Flurförderzeugs
1 zu steuern, beispielsweise um das Lastaufnahmemittel
7 anzuheben.
[0108] In der in Figur 2 schematisch dargestellten ho-
rizontalen Betriebsposition des Deichselkopfs 29 ist es
hierbei für die Bedienperson 17 möglich, den Drehschal-
ter 49, beispielsweise mit dem Zeigefinger und/oder mit
dem Mittelfinger einer den Handgriff 39 umgreifenden
Hand, gemäß der in Figur 2 gezeigten zweiten Drehrich-
tung 55, welcher der ersten Drehrichtung 53 entgegen-
gesetzt ist, um die horizontale Drehachse 51 von der
Bedienperson 17 weg, bzw. auf das mit dem Deichsel-
schaft 31 verbindbare erste Ende 38 des Deichselkopfs
29 hin, zu drehen, um den Hubantrieb des Flurförder-
zeugs 1 zu steuern, beispielsweise um das Lastaufnah-
memittel 7 abzusenken.
[0109] Insbesondere kann die Bedienperson 17 des
Flurförderzeugs 1 einen Hubantrieb des Flurförderzeugs
1 zum Heben oder Senken eines Lastaufnahmemittels
7 des Flurförderzeugs 1 entlang der in Figur 1A gezeigten
Hub- oder Senkrichtung 27 in Abhängigkeit von der ers-
ten oder zweiten Drehrichtung 53, 55 des Drehschalters
49 steuern.
[0110] Beispielsweise ist es für die Bedienperson 17
möglich, durch das Drehen des Drehschalters 49 in die
erste Drehrichtung 53 den Hubantrieb zum Heben des
Lastaufnahmemittels 7 zu steuern, und durch das Dre-
hen des Drehschalters 49 in die zweite Drehrichtung 55
den Hubantrieb zum Senken des Lastaufnahmemittels
7 zu steuern.
[0111] Der Drehschalter 49 weist ferner eine Dreh-
schalteroberseite 57 auf, welche an einer der Fahrbahn
13 abgewandten Seite des Drehschalters 49 angeordnet
ist. In der Drehschalteroberseite 57 ist eine erste Ein-
griffskontur 59 und eine zweite Eingriffskontur 61 ge-
formt.
[0112] Die erste Eingriffskontur 59 ist in der in Figur 2
dargestellten horizontalen Betriebsposition des Deich-
selkopfs 29 an einer dem Deichselschaft 31 abgewand-
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ten Seite des Drehschalters 49 angeordnet. Die zweite
Eingriffskontur 61 ist in der in Figur 2 dargestellten hori-
zontalen Betriebsposition des Deichselkopfs 29 an einer
dem Deichselschaft 31 zugewandten Seite des Dreh-
schalters 49 angeordnet.
[0113] Hierbei wird die erste Eingriffskontur 59 und die
zweite Eingriffskontur 61 durch einen Betätigungssteg
63 voneinander abgegrenzt. Der in Figur 2 dargestellte
Betätigungssteg 63 weist insbesondere einen gekrümm-
ten Verlauf auf, welcher ein besonders vorteilhaftes An-
liegen der Finger der Bedienperson 17 an dem Betäti-
gungssteg 63 ermöglicht.
[0114] Hierbei weist der Betätigungssteg 63 insbeson-
dere einen ersten gekrümmten Stegbereich 65 auf, wel-
cher einen ersten Konturbereich 67 der ersten Eingriffs-
kontur 59 von einem zweiten Konturbereich 69 der ersten
Eingriffskontur 59 und von der zweiten Eingriffskontur 61
abgrenzt.
[0115] Anlog weist der Betätigungssteg 63 insbeson-
dere einen zweiten gekrümmten Stegbereich 71 auf, wel-
cher den zweiten Konturbereich 69 der ersten Eingriffs-
kontur 59 von dem ersten Konturbereich 67 der ersten
Eingriffskontur 59 und von der zweiten Eingriffskontur 61
abgrenzt.
[0116] Wenn die Bedienperson 17 beispielsweise den
linken, ersten Handgriff 39-1 greift, kann die Bedienper-
son 17 beispielsweise mit dem Zeigefinger und/oder Mit-
telfinger der linken Hand in den ersten Konturbereich 67
der ersten Eingriffskontur 59 eingreifen, um den Dreh-
schalter 49 zu drehen.
[0117] Wenn die Bedienperson 17 beispielsweise den
rechten, zweiten Handgriff 39-2 greift, kann die Bedien-
person 17 beispielsweise mit dem Zeigefinger und/oder
Mittelfinger der rechten Hand in den zweiten Konturbe-
reich 69 der ersten Eingriffskontur 59 eingreifen, um den
Drehschalter 49 zu drehen.
[0118] Die Finger der Bedienperson 17 können in Ab-
hängigkeit von der Länge der Finger, insbesondere von
der Länge des Zeigefingers und/oder Mittelfingers, ent-
weder in die erste Eingriffskontur 59, insbesondere in
den ersten und/oder zweiten Konturbereich 67, 69 der
ersten Eingriffskontur 59, oder in die zweite Eingriffskon-
tur 61 eingreifen, um den Drehschalter 49 zu drehen, so
dass eine ergonomisch angepasste Bedienung des
Drehschalters 49 in Abhängigkeit von der Länge der Fin-
ger der Bedienperson 17 möglich ist.
[0119] Dies bedeutet insbesondere, dass eine Bedi-
enperson 17 mit besonders langen Fingern z.B. mit dem
Ende des Zeigefingers und/oder Mittelfingers, über den
Befestigungssteg 63 in die zweite Eingriffskontur 61 ein-
greift, um den Drehschalter 49 zu drehen, während eine
Bedienperson 17 mit kürzeren Finger in die erste Ein-
griffskontur 59 eingreift, um den Drehschalter 49 zu dre-
hen.
[0120] Somit stellen die erste Eingriffskontur 59 und
die zweite Eingriffskontur 61 zwei alternative Eingriffs-
bereiche für die Finger der Bedienperson 17 bereit, je
nachdem wie lang die Finger der Bedienperson 17 sind,

um somit für unterschiedliche Fingeranatomien von un-
terschiedlichen Bedienpersonen 17 eine ergonomisch
besonders angenehme Bedienung des Drehschalters 49
zu ermöglichen.
[0121] Für weitere Details hinsichtlich des Drehschal-
ters 49 wird auf die nachfolgen Figuren verwiesen.
[0122] Der Deichselkopf 29 weist ferner zwei Fahr-
schalter 72, insbesondere einen ersten, linken Fahr-
schalter 72-1 und einen zweiten, rechten Fahrschalter
72-2 auf, welche an einander gegenüberliegenden Sei-
ten des Deichselhorns 37 insbesondere in Verlängerung
der Handgriffe 39 angeordnet sind. Die beiden Fahr-
schalter 72 sind insbesondere als Kippschalter ausge-
bildet und ermöglichen der Bedienperson 17 eine Steu-
erung des elektrischen Fahrantriebs des Flurförderzeugs
1.
[0123] An der Hornoberseite 45 ist insbesondere zu-
mindest ein weiterer Schalter 97, insbesondere Kipp-
schalter, angeordnet, wobei der weitere Schalter 97 ins-
besondere ausgebildet ist, durch Betätigung eine gege-
benenfalls vorhandene Initialhubvorrichtung des Flurför-
derzeugs 1 zu steuern.
[0124] Der Deichselkopf 29 weist ferner einen
Hupschalter 73 zum Betätigen einer Fahrzeughupe des
Flurförderzeugs 1 und einen am zweiten, freien Ende 40
angeordneten Notausschalter 75 zum Betätigen einer
Notausfunktion des Flurförderzeugs 1 auf.
[0125] Die Figuren 3A und Figuren 3B zeigen seitliche
Ansichten des in Figur 2 dargestellten Deichselkopfs 29.
Hierbei wird im Folgenden lediglich auf den an der Horno-
berseite 45 des Deichselhorns 37 angeordneten Dreh-
schalter 49 eingegangen, welcher um die Drehachse 51
in einer ersten Drehrichtung 53 und in einer zweiten Dreh-
richtung 55 drehbar ist.
[0126] Hierbei weist die Drehschalteroberseite 57 des
Drehschalters 49 eine erste Eingriffskontur 59 und eine
zweite Eingriffskontur 61 auf, welche durch einen Betä-
tigungssteg 63 voneinander getrennt sind.
[0127] In der Figur 3A sind durch die Markierungen A
und B Eingreifpunkte der Finger einer Bedienperson 17
an dem Drehschalter 49 zum Drehen des Drehschalters
49 in der zweiten Drehrichtung 55 gezeigt, beispielswei-
se zum Senken des Lastaufnahmemittels 7.
[0128] Die Markierung A zeigt hier einen Eingreifpunkt
eines kürzeren Fingers einer Bedienperson 17, welcher
in die erste Eingriffskontur 59 eingreift, bzw. welcher an
dem Betätigungssteg 63 anliegt.
[0129] Die Markierung B zeigt hier einen Eingreifpunkt
eines längeren Fingers einer anderen Bedienperson 17,
welcher in die zweite Eingriffskontur 61 eingreift, bzw.
welcher an einem der Bedienperson 17 abgewandten
Rand der zweiten Eingriffskontur 61 anliegt.
[0130] In der Figur 3B sind durch die Markierungen A
und B Eingreifpunkte der Finger einer Bedienperson 17
an dem Drehschalter 49 zum Drehen des Drehschalters
49 in der ersten Drehrichtung 53 gezeigt, beispielsweise
zum Heben des Lastaufnahmemittels 7.
[0131] Die Markierung A zeigt hier einen Eingreifpunkt
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eines kürzeren Fingers einer Bedienperson 17, welcher
in die erste Eingriffskontur 59 eingreift, bzw. welcher an
einem der Bedienperson 17 zugewandten Rand der ers-
ten Eingriffskontur 59 anliegt.
[0132] Die Markierung B zeigt hier einen Eingreifpunkt
eines längeren Fingers einer anderen Bedienperson 17,
welcher in die zweite Eingriffskontur 61 eingreift, bzw.
welcher an dem Betätigungssteg 63 anliegt.
[0133] Die Figur 4A und Figur 4B zeigen seitliche An-
sichten des in Figur 2 dargestellten Deichselkopfs 29.
Hierbei wird im Folgenden lediglich auf den an der Horno-
berseite 45 des Deichselhorns 37 angeordneten Dreh-
schalter 49 eingegangen, welcher um die Drehachse 51
in einer ersten Drehrichtung 53 und in einer zweiten Dreh-
richtung 55 drehbar ist.
[0134] Sowohl in der Figur 4A als auch in der Figur 4B
ist eine Neutralposition des Drehschalters 49, in welcher
der Drehschalter 49 in einem unbetätigten Zustand ist,
und eine erste bzw. eine zweite Auslenkposition des
Drehschalters 49 dargestellt. In der Neutralposition des
Drehschalters 49 erstreckt sich eine Neutralachse 87 des
Drehschalters 49, welche sich von der Hornunterseite 43
zu der Hornoberseite 45 durch einen Betätigungssteg 63
des Drehschalters 49 erstreckt, orthogonal zur Längs-
achse 35 und zur Drehachse 51.
[0135] Wenn die Bedienperson 17 nun den Drehschal-
ter 49 entlang der ersten Drehrichtung 53 um die Dreh-
achse 51 dreht, erreicht der Drehschalter 49 die ebenfalls
in Figur 4A dargestellte erste Auslenkposition, in welcher
eine erste Auslenkungsachse 89 des Drehschalters 49
mit der Neutralachse 87 einen ersten Auslenkwinkel 91
einschließt, welcher insbesondere zwischen -10° und
-25° beträgt. Die erste Auslenkungsachse 89 erstreckt
sich hierbei von der Hornunterseite 43 zu der Hornober-
seite 45 durch den Betätigungssteg 63 des Drehschalters
49.
[0136] In der ersten Auslenkposition des Drehschal-
ters 49 wird insbesondere eine maximale Hubgeschwin-
digkeit des Hubantriebs erreicht.
[0137] Wenn die Bedienperson 17 nun den Drehschal-
ter 49 entlang der zweiten Drehrichtung 55 um die Dreh-
achse 51 dreht, erreicht der Drehschalter 49 die ebenfalls
in Figur 4B dargestellte zweite Auslenkposition, in wel-
cher eine zweite Auslenkungsachse 93 des Drehschal-
ters 49 mit der Neutralachse 87 einen zweiten Auslenk-
winkel 95 einschließt, welcher insbesondere zwischen
+10° und +25° beträgt. Die zweite Auslenkungsachse 93
erstreckt sich hierbei von der Hornunterseite 43 zu der
Hornoberseite 45 durch den Betätigungssteg 63 des
Drehschalters 49.
[0138] In der zweiten Auslenkposition des Drehschal-
ters 49 wird insbesondere eine maximale Senkgeschwin-
digkeit des Hubantriebs erreicht.
[0139] Insbesondere ist der Drehschalter 49 stufenlos
zwischen der in Figur 4A dargestellten ersten Auslen-
kungsposition und der in Figur 4B dargestellten zweiten
Auslenkungsposition um die Drehachse 51 drehbar, wo-
durch eine ergonomisch besonders angenehme Steue-

rung des Hubantriebs erreicht wird.
[0140] Insbesondere weist der Deichselkopf 29 einen
Drehschaltersensor auf, welcher ausgebildet ist, eine
Drehposition des Drehschalters 49 zu erfassen, wobei
eine Steuerung des Flurförderzeugs 1 ausgebildet ist,
eine Geschwindigkeit des Hebens oder Senkens des
Lastaufnahmemittels 7 in Abhängigkeit von der durch
den Drehschaltersensor erfassten Drehposition des
Drehschalters 49 zu verändern.
[0141] Dadurch kann eine proportionale Steuerung der
Heb- bzw. Senkgeschwindigkeit des Lastaufnahmemit-
tels 7 erzielt werden, insbesondere mit zunehmender Be-
tätigung des Drehschalters 49 aus der Neutralachse 87
heraus in die erste Drehrichtung 53 eine Zunahme der
Hebegeschwindigkeit des Hubantriebs bzw. mit zuneh-
mender Betätigung des Drehschalters 49 aus der Neu-
tralachse 87 heraus in die zweite Drehrichtung 55 eine
Zunahme der Senkgeschwindigkeit des Hubantriebs er-
zielt werden.
[0142] Die Figuren 5A und 5B zeigen einen Deichsel-
kopf 29 der Lenkdeichsel 19 des in Figur 1A und Figur
1B dargestellten Flurförderzeugs 1 gemäß einer weite-
ren Ausführungsform der vorliegenden Erfindung.
[0143] Der in Figur 5A und Figur 5B dargestellte Deich-
selkopf 29 entspricht dem in den Figuren 2 bis 4B dar-
gestellten Deichselkopf 29, wobei sich in dem in Figur
5A und 5B dargestellten Deichselkopf 29 insbesondere
die Form des Drehschalters 49 unterschiedlich ausge-
bildet ist.
[0144] Der entlang der ersten und zweiten Drehrich-
tung 53, 55 um die Drehachse 51 drehbare Drehschalter
49 weist eine erste und zweite Eingriffskontur 59, 61 auf,
welche durch einen Betätigungssteg 63 voneinander ab-
gegrenzt sind. Im Gegensatz zur Ausführungsform ge-
mäß der Figur 2 weist der Betätigungssteg 63 des Dreh-
schalters 49 gemäß der Figur 5A eine V-Form auf.
[0145] An der Hornoberseite 45 ist insbesondere zu-
mindest ein weiterer Schalter 97, insbesondere Kipp-
schalter, angeordnet, wobei der weitere Schalter 97 ins-
besondere ausgebildet ist, durch Betätigung eine gege-
benenfalls vorhandene Initialhubvorrichtung des Flurför-
derzeugs 1 zu steuern.
[0146] Für die Ausbildung des Touch-Displays 77, des
Notausschalters 75, des Hupschalters 73, der Fahrschal-
ter 72 und des zusätzlichen Schalters 97 wird auf die
vorangegangenen Ausführungen verwiesen.
[0147] In der Figur 5B ist eine seitliche Ansicht des
Deichselkopfs 29 gezeigt, wobei der Deichselkopf 29 in
einer vertikalen Stellung gemäß der Figur 1B angeordnet
ist. Aus der Figur 5B geht der Winkelbereich 85 zwischen
der Erhöhungsachse 83 der geneigten Erhöhungsfront-
seite 81 und der Längsachse 35 des Deichselhorns 37
hervor, wobei der Winkelbereich 85 in der in Figur 5B
gezeigten Ausführungsform ca. 120° beträgt.
[0148] In der Figur 5B ist ferner erkennbar, dass an
einer Unterseite des Deichselkopfs 29, welche in der in
Figur 5B nicht gezeigten horizontalen Bedienposition des
Deichselkopfs 29 der Fahrbahn 13 zugewandt, ein zu-
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sätzlicher Schalter 99, insbesondere Kippschalter, an-
geordnet ist, welcher durch Betätigung den Hubantrieb
des Lastaufnahmemittels 7 steuert, insbesondere in der
in der Figur 5B dargestellten vertikalen Stellung der Lenk-
deichsel 19. Insofern sind mit dem an Oberseite des
Deichselkopfs 29 angeordneten Drehschalter 49 und
dem an der Unterseite des Deichselkopfs 29 angeord-
neten zusätzliche Schalter 99 jeweils der Hubantrieb des
Lastaufnahmemittels 7 steuerbar.
[0149] An der Unterseite des Deichselkopfs 29 ist fer-
ner ein Schleichgeschwindigkeitsschalter 101 angeord-
net, welcher eine Fahrbewegung des Flurförderzeugs 1
mit Schleichgeschwindigkeit ermöglicht.
[0150] Der zusätzlicher Schalter 99 und der Schleich-
geschwindigkeitsschalter 101 sind ebenfalls in der Aus-
führungsform des Deichselkopfs 29 der Figuren 1A bis
4B vorhanden, insbesondere in den Figuren 3A und 3B
dargestellt.
[0151] Bei dem erfindungsgemäßen Deichselkopf 29
wird mit dem an dem zentralen Deichselhorn 37 ange-
ordneten Drehschalter 49 eine ergonomische Steuerung
des Hubantriebs des Lastaufnahmemittels 7 mit dem Zei-
gefinger bzw. Mittelfinger einer den Handgriff 39 umgrei-
fenden Hand erzielt. Weiterhin ist in einfacher Weise eine
gleichzeitige Steuerung mehrerer Betriebsfunktionen mit
nur einer Hand des Bedieners möglich, beispielsweise
eine Betätigung, insbesondere mit dem Zeigefinger einer
Hand, des Drehschalters 49 zur Steuerung des Huban-
triebs des Lastaufnahmemittels 7, eine Betätigung, ins-
besondere mit dem Daumen der Hand, des Fahrschal-
ters 72 und/oder eine Betätigung, insbesondere mit dem
Mittelfinger der Hand, des zusätzlichen Schalters 97 zur
Steuerung der Initialhubvorrichtung.
[0152] Insbesondere wird mit dem an dem zentralen
Deichselhorn 37 angeordneten Drehschalter 49 eine mit-
tige bzw. symmetrische Anordnung des Drehschalters
49 am Deichselkopf 29 erzielt, die es ermöglicht, dass
eine Bedienperson 17 den Drehschalter 49 mit der den
ersten, linken Handgriff 39-1 umfassenden linken Hand
und der den zweiten, rechten Handgriff 39-2 umfassen-
den rechten Hand betätigen kann. Für die wahlweise Be-
tätigung des Drehschalters 49 mit der linken Hand bzw.
der rechten Hand ist somit nur ein einziger Drehschalter
49 erforderlich.
[0153] Die bevorzugt symmetrischen Eingriffskontu-
ren 59, 61 an dem Drehschalter 49 ermöglichen es Be-
dienpersonen 17 mit kurzen Fingern sowie Bedienper-
sonen 17 mit langen Fingern den Drehschalter 49 jeweils
mit dem Zeigefinger bzw. Mittelfinger einer den Handgriff
39-1 bzw. 39-2 umgreifenden linken bzw. rechten Hand
in ergonomischer Weise zu betätigen.
[0154] Der Drehschalter 49 ermöglicht aufgrund sei-
nes großen Betätigungswegs in der ersten Drehrichtung
53 sowie in der zweiten Drehrichtung 55, der jeweils im
Bereich von 10mm beträgt, der Bedienperson 17 weiter-
hin eine feinfühlige und exakte Steuerung der Heb- und
Senkgeschwindigkeit des Lastaufnahmemittels 7.
[0155] Mit dem zusätzliche Schalter 99 an der Unter-

seite des Deichselkopfs 29 wird weiterhin eine ergono-
mische Steuerung des Hubantriebs des Lastaufnahme-
mittels 7 in einer in der Figur 5B dargestellten senkrech-
ten Stellung der Lenkdeichsel 19 ermöglicht.
[0156] Das an der Hornoberseite 45 des Deichsel-
horns 37 des Deichselkopfes 29 angeordnete Touch-
Display 77 folgt einer Lenkbewegung der Lenkdeichsel
19 um die vertikale Schwenkachse 21 sowie einer
Schwenkbewegung der Lenkdeichsel 19 um die horizon-
tale Schwenkachse 23 und ist in jeder Deichselstellung
immer nahe an der Bedienperson 17.
[0157] Dadurch sind eine verbesserte Ergonomie be-
züglich einer guten Sicht der Bedienperson 17 auf das
Touch-Display 77 und der auf dem Touch-Display 77 an-
gezeigten Informationen sowie eine verbesserte Ergo-
nomie bezüglich einer guten Erreichbarkeit des Touch-
Displays 77 zu dessen Berührung erzielbar, um durch
Berühren des Touch-Displays 77 entsprechende Funk-
tionen des Flurförderzeugs zu steuern.

Bezugszeichenliste

[0158]

1 Flurförderzeug
3 Last
5 Antriebsteil
7 Lastaufnahmemittel
9 Lastarm
11 Lastrolle
13 Fahrbahn
15 Antriebsrad
17 Bedienperson
19 Lenkdeichsel
21 Vertikale Schwenkachse
23 Horizontale Schwenkachse
25 Hubgerüst
27 Hub- und Senkrichtung des Lastaufnahmemit-

tels
29 Deichselkopf
31 Deichselschaft
33 Anbindungsbereich der Lenkdeichsel
35 Längsachse des Deichselhorns
37 Deichselhorn
38 Erstes Ende des Deichselhorns
39 Handgriff
39-1 Linker erster Handgriff
39-2 Rechter zweiter Handgriff
40 Zweites Ende des Deichselhorns
41 Bezugsebene
42 Tragabschnitt
43 Hornunterseite
44 Schenkelabschnitt
45 Hornoberseite
46 Tragabschnittvorderseite
47 Vertikalachse des Deichselkopfs
49 Drehschalter
51 Drehachse des Drehschalters
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53 Erste Drehrichtung des Drehschalters
55 Zweite Drehrichtung des Drehschalters
57 Drehschalteroberseite
59 Erste Eingriffskontur
61 Zweite Eingriffskontur
63 Betätigungssteg
65 Erster gekrümmter Stegbereich
67 Erster Konturbereich der ersten Eingriffskontur
69 Zweiter Konturbereich der ersten Eingriffskontur
71 Zweiter gekrümmter Stegbereich
72 Fahrschalter
72-1 Erster, linker Fahrschalter
72-2 Zweiter, rechter Fahrschalter
73 Hupschalter
75 Notausschalter
77 Touch-Display
79 Erhöhung
81 Erhöhungsfrontseite
83 Erhöhungsachse
84 Erhöhungsquerachse
85 Winkelbereich
87 Neutralachse
89 Erste Auslenkungsachse
91 Erster Auslenkwinkel
93 Zweite Auslenkungsachse
95 Zweiter Auslenkwinkel
97 Weiterer Schalter
99 Zusätzlicher Schalter
101 Schleichgeschwindigkeitsschalter

Patentansprüche

1. Deichselkopf (29) für ein Flurförderzeug (1),

wobei der Deichselkopf (29) ein sich entlang ei-
ner Längsachse (35) erstreckendes Deichsel-
horn (37) aufweist, wobei der Deichselkopf (29)
zwei Handgriffe (39, 39-1, 39-2) zum Greifen
des Deichselkopfs (29) durch eine Bedienper-
son (17) aufweist, wobei die beiden Handgriffe
(39, 39-1, 39-2) an einander gegenüberliegen-
den Seiten des Deichselhorns (37) angeordnet
und an dem Deichselhorn (37) befestigt sind,
wobei das Deichselhorn (37) eine Hornuntersei-
te (43), welche in einer horizontalen Betriebs-
position des Deichselkopfs (29) der Fahrbahn
(13) zugewandt ist, und eine Hornoberseite (45),
welche in der horizontalen Betriebsposition des
Deichselkopfs (29) der Fahrbahn (13) abge-
wandt ist, aufweist,
wobei an der Hornoberseite (45) ein Touch-Dis-
play (77) zum Anzeigen von mindestens einem
Betriebsparameter und zum Steuern von min-
destens einer Betriebsfunktion des Flurförder-
zeugs (1) angeordnet ist.

2. Deichselkopf (29) nach Anspruch 1, wobei die

Hornoberseite (45) eine Erhöhung (79) aufweist, wo-
bei die Erhöhung (79) eine Erhöhungsfrontseite (81)
aufweist, welche in der horizontalen Betriebsposition
des Deichselkopfs (29) einem mit einem Deichsel-
schaft (31) verbindbaren ersten Ende (38) des
Deichselkopfs (29) abgewandt ist,
wobei die Erhöhungsfrontseite (81) gegenüber der
Hornoberseite (45) geneigt ist, und wobei das
Touch-Display (77) an der geneigten Erhöhungs-
frontseite (81) angeordnet ist.

3. Deichselkopf (29) nach Anspruch 2, wobei sich die
Erhöhungsfrontseite (81) entlang einer Erhöhungs-
achse (83) erstreckt, welche sich winklig zu der
Längsachse (35) des Deichselkopfs (29) erstreckt.

4. Deichselkopf (29) nach Anspruch 3, wobei die Erhö-
hungsachse (83) und die Längsachse (35) des
Deichselkopfs (29) einen Winkelbereich (85) ein-
schließen, welcher einen stumpfen Winkel umfasst.

5. Deichselkopf (29) nach Anspruch 4, die Erhöhungs-
achse (83) mit der Längsachse (35) des Deichsel-
horns (37) einen Winkelbereich (85) einschließt, wel-
cher zwischen 100° und 170°, insbesondere zwi-
schen 110° und 165°, beträgt.

6. Deichselkopf (29) nach einem der Ansprüche 2 bis
5, wobei sich die Erhöhungsfrontseite (81) entlang
der Erhöhungsachse (83) in Hochrichtung erstreckt,
und wobei sich die Erhöhungsfrontseite (81) entlang
einer Erhöhungsquerachse (84) in Querrichtung er-
streckt, wobei sich die Erhöhungsquerachse (84)
insbesondere orthogonal zur Erhöhungsachse (83)
und orthogonal zur Längsachse (35) des Deichsel-
horns (37) erstreckt.

7. Deichselkopf (29) nach einem der Ansprüche 2 bis
6, wobei sich das Deichselhorn (37) entlang der
Längsachse (35) von dem zur Verbindung mit einem
Deichselschaft (31) ausgebildeten ersten Ende (38)
zu einem dem ersten Ende (38) auf der Längsachse
(35) gegenüberliegenden zweiten Ende (40) er-
streckt, wobei sich im Bereich des ersten Endes (38)
von dem Deichselhorn (37) auf gegenüberliegenden
Seiten zwei Tragabschnitte (42) von der Längsachse
(35) erstrecken, und wobei die Erhöhungsfrontseite
(81) zwischen den beiden Tragabschnitten (42) an-
geordnet ist.

8. Deichselkopf (29) nach Anspruch 7, wobei die bei-
den Tragabschnitten (42) an einer dem ersten Ende
(38) des Deichselkopfs (29) abgewandten Seite je-
weils eine geneigte Tragabschnittvorderseite (46)
aufweisen, wobei die beiden Tragabschnittvorder-
seiten (46) der beiden Tragabschnitten (42) und die
Erhöhungsfrontseite (81) eine gemeinsame geneig-
te Fläche bilden, welche gegenüber der Hornober-

23 24 



EP 4 230 570 A1

14

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

seite (45) geneigt ist.

9. Deichselkopf (29) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei an der Hornoberseite (45) des
Deichselhorns (37) ein Drehschalter (49) zum Steu-
ern von zumindest einer Betriebsfunktion des Flur-
förderzeugs (1) angeordnet ist,

wobei der Drehschalter (49) um eine horizontale
Drehachse (51) drehbar ist, wobei sich die ho-
rizontale Drehachse (51) quer zur Längsachse
(35) des Deichselkopfs (29) erstreckt, und wobei
insbesondere das Touch-Display (77) zwischen
dem Drehschalter (49) und dem mit dem Deich-
selschaft (31) verbindbaren ersten Ende (38)
des Deichselkopfs (29) angeordnet ist.

10. Deichselkopf (29) nach Anspruch 9, wobei der Dreh-
schalter (49) um die horizontale Drehachse (51) in
einer ersten Drehrichtung (53) und in einer der ersten
Drehrichtung (53) entgegengesetzten zweiten Dreh-
richtung (55) drehbar ist, wobei sich die erste Dreh-
richtung (53) in der horizontalen Betriebsposition
des Deichselkopfs (29) insbesondere von dem mit
dem Deichselschaft (31) verbindbaren ersten Ende
(38) des Deichselkopfs (29) weg erstreckt, und wo-
bei sich die zweite Drehrichtung (55) in der horizon-
talen Betriebsposition des Deichselkopfs (29) insbe-
sondere auf das mit dem Deichselschaft (31) ver-
bindbare erste Ende (38) des Deichselkopfs (29) hin
erstreckt.

11. Deichselkopf (29) nach Anspruch 9 oder 10, wobei
der Drehschalter (49) eine Drehschalteroberseite
(57) aufweist, welche in der horizontalen Betriebs-
position des Deichselkopfs (29) der Fahrbahn (13)
abgewandt ist, wobei in der Drehschalteroberseite
(57) zumindest eine Eingriffskontur (59, 61), insbe-
sondere eine Vertiefung, zum Eingreifen eines Fin-
gers einer Bedienperson (17) des Deichselkopfs
(29) geformt ist, und wobei insbesondere die zumin-
dest eine Eingriffskontur (59, 61) durch einen Betä-
tigungssteg (63) zumindest abschnittsweise be-
grenzt ist

12. Deichselkopf (29) nach Anspruch 11, wobei in der
Drehschalteroberseite (57) eine erste Eingriffskon-
tur (59) und eine zweite Eingriffskontur (61) geformt
ist, wobei die erste Eingriffskontur (59) in der hori-
zontalen Betriebsposition des Deichselkopfs (29) ei-
nem mit einem Deichselschaft (31) verbindbaren
ersten Ende (38) des Deichselkopfs (29) zugewand-
ten Bereich abgewandt ist, wobei die zweite Ein-
griffskontur (61) in der horizontalen Betriebsposition
des Deichselkopfs (29) dem mit dem Deichselschaft
(31) verbindbaren ersten Ende (38) des Deichsel-
kopfs (29) zugewandt ist, und wobei der Betäti-
gungssteg (63) die erste Eingriffskontur (59) und die

zweite Eingriffskontur (61) voneinander abgrenzt.

13. Deichselkopf (29) nach einem der Ansprüche 9 bis
12, wobei der Drehschalter (49) in einem unbetätig-
ten Zustand eine Neutralposition aufweist, in wel-
cher eine Neutralachse (87) des Drehschalters (49),
welche sich von der Hornunterseite (43) zu der
Hornoberseite (45) durch einen Betätigungssteg
(63) des Drehschalters (49) erstreckt, orthogonal zur
Längsachse (35) und zur horizontalen Drehachse
(51) angeordnet ist,
wobei der Drehschalter (49) zwischen einer ersten
Auslenkungsposition und einer zweiten Auslen-
kungsposition um die horizontale Drehachse (51)
drehbar ist, wobei in der ersten Auslenkungsposition
eine erste Auslenkungsachse (89) des Drehschal-
ters (49) mit der Neutralachse (87) des Drehschal-
ters (49) einen ersten Auslenkungswinkel (91) be-
grenzt, welcher insbesondere einen Bereich zwi-
schen -10° und -25° umfasst, und wobei in der zwei-
ten Auslenkungsposition eine zweite Auslenkungs-
achse (93) des Drehschalters (49) mit der Neu-
tralachse (87) des Drehschalters (49) einen zweiten
Auslenkungswinkel (95) begrenzt, welcher insbe-
sondere einen Bereich zwischen +10° und +25° um-
fasst.

14. Deichselkopf (29) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dass das Touch-Display (77) ausgebil-
det ist, insbesondere ansprechend auf eine Eingabe
eines Nutzers des Deichselkopfs (29), zumindest ei-
nen der folgenden Betriebsparameter anzuzeigen
und/oder zumindest eine der folgenden Betriebs-
funktion zu steuern:

• Identifikation des Nutzers, insbesondere durch
Eingabe einer PIN,
• Auswählen eines Fahrmodus des Flurförder-
zeugs (1),
• Steuern und/oder Anzeigen eines Lastma-
nagementsystems des Flurförderzeugs (1),
• Anzeigen des Batteriestatus des Flurförder-
zeugs (1),
• Auswählen eines Servicemenüs,
• Anzeigen einer Warnmeldung,
• Anzeigen eines Servicechecks beim Betriebs-
start des Flurförderzeugs,
• Anzeigen eines Kamerabildes einer an dem
Lastaufnahmemittel angeordneten Kamera.

15. Deichselkopf (29) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dass an der Hornoberseite (45) zumin-
dest ein weiterer Schalter (97), insbesondere Kipp-
schalter, angeordnet ist, wobei der weitere Schalter
(97) insbesondere ausgebildet ist, durch Betätigung
eine Initialhubvorrichtung des Flurförderzeugs (1) zu
steuern, und/oder dass an der Hornunterseite (43)
zumindest ein zusätzlicher Schalter (99), insbeson-
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dere Kippschalter, angeordnet ist, wobei der zusätz-
liche Schalter (99) insbesondere ausgebildet ist,
durch Betätigung den Hubantrieb des Lastaufnah-
memittels (7) des Flurförderzeugs (1) zu steuern.

16. Flurförderzeug (1) mit einem Deichselkopf (29) nach
einem der vorangehenden Ansprüche, wobei der
Deichselkopf (29) mit dem Flurförderzeug (1) durch
einen Deichselschaft (31) oder eine Lenksäule ver-
bunden ist.
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